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Abonnements -Einladung.
Bestellungen auf die „ Karlsruher Zeitung " für die Monate November und Dezember werden bei allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedition sowie beiden betreffenden Herren Agenten angenommen .
Die „ Karlsruher Zeitung " erscheint täglich mit Ausnahme des Montags im Umfange von durchschnittlich einem ganzen und einem halben Bogen .» Mit der Sonntags -stummer wird die von Geh . Archivrath vr . v . Weech herausgegebene . Literarische Beilage versendet .
Durch Telegramme und Originalkorrespondenzen aus den großen europäischen Hauptstädten und den bedeutenderen Städten des Deutschen Reichs theilt die

„ Karlsruher Zeitung " ihren Lesern rasch und zuverlässig alle wichtigen Nachrichten auf dem Gebiete der
'
Politik mit .Den Nachrichten über Handel und Verkehr schenkt sie neuerdings ein besonderes Augenmerk .Die Tageskurse der Börsen von Berlin , Frankfurt und Wie » werden der „ Karlsruher Zeitung " telegraphisch mitgetheilt , auch bringt sie regelmäßige Berichteüber den Stand der industriellen Unternehmungen im Großherzogthum Baden .

Durch die amtliche » Nachrichten und andere Mittheilungen , welche der „ Karlsruher Zeitung " von der Großh . Regierung zugehen , ist sie in der Lage , ihre Leser über alle
wichtigeren Vorgänge im öffentlichen Leben des Landes mit unbedingter Zuverlässigkeit und Genauigkeit zu informiren .Die Badische Chronik insbesondere will dafür Sorge tragen , daß auch die lokalen Ereignisse und Verhältnisse zur Kenntniß der Leser gebracht werden .Durch die Berichte aus der Rechtsprechung des Reichsgerichts und durch regelmäßige Mittheilungen aus den Verhandlungen der Schwurgerichte und Strafkammer «nimmt die Zeitung das Interesse der Rechtspflege wahr .

Ein sorgfältig redigirtes Feuilleton mit anziehenden Originalnovellen und regelmäßigen Berichten über die Aufführungen des Großh . Hoftheaters , über Konzerteund die Leistungen der bildenden Kunst in der Hauptstadt ist der Unterhaltung gewidmet .
Außer ' den größeren literarischen Artikeln und der Bücherschau in der „Literarischen Beilage " werden die Leser durch Literaturanztigen und durch Mittheilung von

Inhaltsangaben der namhaftesten Zeitschriften in der „ Karlsruher Zeitung " auf die bedeutendsten Erscheinungen der Literatur hingewiesen .

Amtlicher Merl .
Seiue Königliche Hoheit der Grosiherzog

haben Sich unter dem 23 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Aktuar vr . Römer bei der Universität
Heidelberg die große goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Wcht-Umtttcher Mit .
Der Vollzug - er gesetzlichen Vorschriften

zum
Schutze derArbeiter im Groftherzogthum Baden .

II .
Schutz der Arbeiter gegen Gefährdung ihres

Lebens und ihrer Gesundheit .
(Schluß .)

Die Quellen für Verletzungen und überhaupt für schäd¬
liche Einflüsse liegen bei den gewerblichen Anlagen wie
bekannt in den maschinellen Einrichtungen , in der Größe
und Beschaffenheit der Arbeitsräume und in der Verun¬
reinigung der Lust durch Staub oder durch schädliche
Gase und Dämpfe . Während die durch nicht genügend
sichere maschinelle Einrichtungen hervorgebrachten Ver¬
letzungen in vielen Fällen die Notwendigkeit einer Ab¬
hilfe in die Augen springen lassen , rst die Gefährdung der
Arbeiter durch Staub , durch schädliche Gase und durch
Dämpfe eine oft schleichende , nicht deutlich hervortretende ,aber deßwegen den Arbeiter nicht weniger bedrohende .

Die maschinellen Gefährdungen liegen für den Arbeiter
in den verschiedenartigsten Einrichtungen . Es mag hier
nur an die außerordentliche Gefährlichkeit der Kreissägen
erinnert werden , von welchen in Baden allein gegen 700
im Betriebe sind . Dann kommen hier die innerhalb
Manneshöhe liegenden gezahnten Getriebe und Trans - '

23 Major Franz .
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .
(Fortsetzung aus Nr . 254 .)

„ Erlauben Sie, " fuhr ich fort : „ ich will nicht sagen , daß die
Form mehr gilt , als die Sache selbst , aber eine Frau , die mit
solcher Heftigkeit losbricht , ist im Unrecht , auch wenn sie Rechtbat . Stellen Sic sich vor , was daraus geworden wäre , wen »

o der Hauptmann Ihnen in denselben Kasernenausdrücken , die er
noch nicht vergessen haben kann , geantwortet hätte !"

„Als ob er es wagen würde ! " erwiderte Frances .
„ Er hätte aber ein Recht dazu gehabt ; glauben Sie nicht , daß

ich mich mit ihm gegen Sic verbinde . Ich weiß , daß Ihre An¬
schauungsweise die richtige ist, aber ich beschwöre Sie , eine andere
Methode anzuwesden . Sanftmuth wirkt viel überzeugender als
zornige Aufwallung . Wenn in dieser Beziehung Manches , wieSie selbst sagen , auf Jhre ^erste Erziehung zurückzuführen ist, so
dürfen Sic darum nicht an Ihrer Besserung verzweifeln . Wollen
Sie versprechen , mich anzuhören ? "

„Nicht jetzt , ich bin schon zu lange hier geblieben . und . . .und . . . Sie bleiben doch im Schloß ? "
„ So lange Sie mich behalten wollen .

"
„Dann bleiben Sie so lange Sie können , wenn Ihnen , was

Sir bei uns sehen , den Aufenthalt nicht zu widerwärtig macht . "
„ Da fällt mir ein . . . und die Reitgerte , die Sie bei mir

holen wollten ? "

„O , ich werde mir im Walde eine andere schneiden ; der Haupt¬
mann wollte mir eine Reitpeitsche zum Geschenke machen , und — "

„Und Sie würden sie lieber von mir annehmen, " sagte ich
lachend .

„ Nein ; aber ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie mir ungefähr
zehn Gulden leihen wollten , ich werde sic Ihnen übermorgen
rurückerstatten .

"
,

Ich reichte ihr mein Portemonnaie , damit sie die verlangte
Summe herausnehme . Seltsames Wesen ! und ein seltsamer Ab¬

missionen in Betracht , welche oft bei nur geringer Unacht¬
samkeit , oft auch ganz ohne Verschulden den Arbeiter er¬
fassen und dann fast , ausnahmslos Verstümmelungen zur
Folge haben . Weiter müssen hier die sich rasch bewegen¬

den und für den Arbeiter zugänglichen Mechanismen der
Spinnereien erwähnt werden , dann die mechanisch beweg¬
ten Pressen , unter welchen die Arbeiter während des Auf -
und Niedergehens Gegenstände wegnehmen und hinlegen
müssen . Viele Unfälle werden auch von horizontalen oder
vertikalen , sich rasch bewegenden Wellen verursacht , mit
denen die Arbeiter in Berührung kommen können .

Ein Theil der durch derartige Einrichtungen hervorge¬
rufenen Unfälle wird wohl niemals von dem Fabrikbetriebe
zu trennen sein , einmal weil gegen Unachtsamkeit der Ar¬
beiter wirksame Schutzvorkehrungen nicht immer getroffen
werden können , und weil die Rücksicht auf die Beseitigung
der Gefährlichkeit des Arbeitsbetriebs ihre Grenze an der
Nothwendigkeit eines möglichst ungehinderten Betriebs
findet . Immerhin kann durch zweckmäßige Vorkehrungen
die Anzahl dieser Verletzungen und Verstümmelungen sehr
namhaft vermindert werden . Als ein Beispiel in dieser
Beziehung mögen die von der 8oei6t6 ponr prävenir les
ueeiäouts äo muelünos in Mülhausen eingesührten Ver¬
besserungen gelten , eines freien Vereins elsässischer Fabrik¬
besitzer , welcher nach den neuesten Veröffentlichungen wäh¬
rend seines zehnjährigen Bestehens die Unfälle in den
Spinnereien im Verhältnisse der vorhandenen Spindeln
auf die Hälfte verringert hat .

Was die Durchführung solcher bezüglich der Sicherheit
für die Arbeiter verbesserten Einrichtungen , zu deren Her¬
stellung nach der Gewerbeordnung die Gewerbeunterneh¬
mer im Allgemeinen verpflichtet sind , in Baden anlangt ,
so kann konstatirt werden , daß namentlich die Besitzer und
Leiter der größeren Fabriken nicht selten schon von sich
aus hier viel gethan haben , und daß sie den in dieser
Hinsicht ihnen gegebenen Anregungen bereitwillig ent -

j gegenkommen . ;' In nicht geringerem Maße , wenn auch in anderer

schluß unseres Kampfes !
Ich fühlte das Bcdürfniß nach freier Lust und wollte überdies

einen Brief an Overberg selbst bis in ' s Dorf auf . die Post
bringen . Unten fand ich den General , der sich gleichfalls zum
Ausgehen anschickte , und als er das Ziel meines Spaziergangs
erfuhr , mir seine Begleitung anbot . Er auch hatte einen Brief
auf die Post zu besorgen , und zwar , wie cs mir schien , einen
Brief , den er vor Frances ' Blicken verborgen hielt . Er hoffte
auch, auf dem Postbureau ein Packet an seine Adresse vorzusindcn .
Letzteres fand sich in der That unter den Sendungen , die posts
rsttante geblieben waren ; aber nachdem er es hastig geöffnet
hatte , verfinsterte sich sein Gesicht und nahm den Ausdruck tiefer
Enttäuschung an .

„ Sagen Sie Frances nichts von dem Packet , das ich geholt
habe, " bedeutete er mich auf dem Heimweg ; „ ich muß meine An¬
gelegenheiten ohne ihr Vorwiffen ordnen , sie würde nichts davon
verstehen und nicht immer mit mir übereinstimmen , was bei ihrem
Charakter . . . bei meinem Alter . . . ich brauche nothwendig
Ruhe . . . kurz , Sie verstehen mich wohl . Sehen Sie , der
Hauptmann verdankt mir seine Stellung , cs ist daher natürlich ,
daß er mir einige Aufmerksamkeiten erweist . Meine Enkelin aber
will das durchaus nicht begreife» . Anstatt mir Dank zu wissen ,
daß ich mich ihretwegen hier in diese Einsamkeit begraben habe ,
thut sie nichts , um mir das Leben erträglich zu machen .

"

„ Ihr Schloß ist so ausnehmend schön gelegen , lieber Onkel . "

„Das gebe ich zu . Aber wenn man am Landleben wenig Ge¬
schmack findet und auf die Jagd verzichten muß , so findet man
sich recht vereinsamt hier- Im Dorfe nicht die geringste Hilfs¬
quelle und die Stadt ist entfernt ."

„ Warum verkaufen Sic das Schloß nicht , lieber Onkel ? "

„Ich würde es gerne thun ; aber ich müßte eine ungeheure
Summe dafür verlangen , denn , unter uns gesagt , es ist mit
Hypotheken belastet , und da ich unlängst genöthigt war , die um¬
liegenden Grundstücke in Parzellen zu verkaufen , würde sich Nie¬
mand finden , der für Behausung und Garten allein die mir

Weise , ist die mangelhafte Beschaffenheit der Arbeiter¬
räume und die Verunreinigungen der Lust durch Staub ,
sowie durch schädliche Gase und Dämpfe eine Gefährdung
für die Gesundheit und auch für das Leben der Abeiter .
Wenn hier nicht verkannt werden darf , daß die von
dem Gewerbebetriebe herrührenden Staubentwicklungen
in manchen Industriezweigen durch die Fortschritte der
Technik schon beseitigt worden sind und noch beseitigt
werden , weil in vielen Fällen die - Fortschritte der
Industrie und die Leistungsfähigkeit der Anlagen Hand
in Hand mit der Rücksicht auf das leibliche Wohl
der Arbeiter gehen , so bleiben doch auch hier noch
eine ganze Reihe von ernsten Mißständen bestehen . Um
nur einige derselben aufzuzählen , so sei nur an den für
die Lungen so schädlichen Baumwollen -Staub , namentlich
bei den Vorbereitungsarbeiten geringer Baumwollen -Sorten ,
an den Staub in der Flachs - und Hanfindustrie , dann
beim Sortiren , Reinigen und Zerreißen der Lumpen in
den Papier - und Kunstwolle -Fabriken , ferner an die
Verunreinigungen der Luft in manchen chemischen Fabriken
erinnert . — Ein Theil dieser Mißstände , namentlich der
erstgenannten Art , kann durch zweckmäßige Ventilationen
beseitigt oder doch verringert werden . Derartige Einrich¬
tungen können verhültnißmäßig leicht da getroffen werden ,
wo die Fabrik ohnedem über eine größere mechanische
Kraft verfügt . Als Muster einer solchen Einrichtung ist
die von der Spinnerei Arien eingeführte durchdachte und
sehr vollkommene Erneuerung , Erwärmung und Befeuch¬
tung der Luft zu nennen . Es muß hier noch anerkannt
werden , daß auch in jüngster Zeit mehrere Fabriken auf
die ihnen gegebene Anregung einfachere mechanische Ven¬
tilationen hcrgestellt haben , durch welche eine raschere Er¬
neuerung der Luft und damit eine Verminderung des
Staubes erreicht wird .

Für die Einrichtungen , welche zum Schutze des Lebens
und der Gesundheit der Arbeiter zu treffen sind , ist es

! von wesentlicher Bedeutung , die Ursachen kennen zu lernen ,
welche thatsächlich Gefährdungen und Schädigungen der

nöthige Summe geben möchte. Meine Schwägerin Sophie ließ
mir mehrmals darauf bezügliche Vorschläge machen, und es wäre
vielleicht in meinem Interesse gewesen, sie anzunehmen , aber der
gegenseitige , schon lange zwischen uns bestehende Groll verbot
mir dies . Ich hätte zugeben müssen , daß sie als Herrin hier
einzog ! Den Gedanken konnte ich nicht ertragen . Wüthend über
das Mißlingen ihrer Pläne , fing sie mit allerlei Spitzfindigkeiten
und Prozessen an ; hier galt es , einen Grenzstein zurückzusctzen,
dort wurde mir die Benutzung einer Brücke untersagt . Mehrere
tausend Gulden habe ich durch jene erbärmlichen Prozesse ein -
gebüßt und sie schließlich doch verloren . O , dies Weib , diese
boshafte Hexe ! sic machte mir das Leben zur Qual ! "

„Um auf die Angelegenheit zurückzukommen, so hat Overberg
mich beauftragt , Sie davon in Kenntniß zu setzen , daß sich bald
eine vortheilhafte Gelegenheit bieten würde . Schloß Werve unter
der Hand zu verkaufen .

"

„ Wirklich ! " rief der General mit freudestrahlendem Gesicht ,
„ aber Frances . . . Sie hängt an dem alten Rattennest , an den
Familientraditionen und an , Gott weiß , was für Alfanzereien .
Sie hat es sich in den Kopf gesetzt , einst Baronin von Werve
zu heißen und sogar die alte Baracke in ihrem früheren Glanze
wieder herzustellen . Unglücklicher Weise bot sich ihr dazu nur ein
Mittel , eine reiche Heirath . Die glänzendsten Anträge haben ihr
nicht gefehlt , sie hat sie alle übermüthig zurückgewicscn . BiS
hierher in '

unsere Einsamkeit wird sich kein Freier verirren .
"

„ Sie brauchen jedoch ihre Erlaubniß nicht, um das Schloß zu
verkaufen . "

„ Gesetzlich nicht ; aber wie könnte ich ferner -mit ihr leben , wenn
ich es mir einfallen ließe , mich um ihre Einwilligung nicht zu
kümmern ? Dann ist noch ein Punkt zu berücksichtigen. Als sie
majorenn wurde , mußte ich ihr eingestehen, daß ein großer Theil
ihres mütterlichen Vermögens verschwunden war . Mein Schwieger¬
sohn , Sir John Mordaunt . lebte wie ein Engländer auf großem
Fuße , aber ohne den englischen Reichthum . Er war der jüngere
Sohn der Familie und seine Pension als Marineoffizier war



Arbeiter im Fabrikbetriebe zur Folge haben . Die Kennt -

niß dieser Ursachen kann aber am besten aus der Unter¬

suchung der wirklich vorkommenden Unfälle gewonnen
werden . Es ist daher schon lange das Bestreben auf eine

möglichst umfassende Kcnntnißnahme der Fabrikunfälle ge¬

richtet . Auch ermöglicht nur eine für längere Zeit gleich¬

mäßig fortgeführte Darstellung dieser Verhältnisse ein Urtheil
darüber , ob und in welchem Maße die staatliche Fürsorge

hier wirksam geworden ist , ob die angewendeten Hilfs¬
mittel sich als ausreichend erwiesen haben , und nach welcher

Richtung sich das Bedürsniß weiterer Regelung einzelner
Punkte zeigt . Am vollständigsten würde dieser Zweck er¬

reicht » wenn die Fabrikbesitzer gesetzlich verpflichtet würden ,
alle beim Betriebe ihrer Anlage vorkommenden Unfälle
den Behörden anzuzeigen , welche sodann die ihnen weiter

nöthig scheinenden Erhebungen veranlassen würden . In
diesem Sinne ist auch ein in der Presse vielfach bespro¬

chener Gesetzentwurf zu Anfang des Jahres dem Bun -

desrathe vorgelegt worden . Eine Behandlung desselben
ist jedoch bis jetzt im Reichstage nicht erfolgt und es

wird daher für die nächste Zeit für uns wohl lediglich
mit der im Großherzogthum bestehenden Einrichtung , zu
rechnen sein . Dieselbe hat in -der Annahme einer späteren
reichsgesetzlichen Regelung dieser Angelegenheit nur einen

provisorischen Charakter und besteht in einer Weisung an
die großh . Bezirksärzte , an die Hospitalärzte und an die

Orts -Polizeibehörden , alle zu ihrer Kenntniß kommenden
bedeutenderen Unfälle in Fabriken durch Vermittlung der

Großh . Bezirksämter zur Kenntniß des Großh . Fabrik¬

inspektors zu bringen . Es ist naheliegend , daß die früher
in Aussicht genommen gewesene reichsgesetzliche Regelung
der Anzeigepflicht bessere und vollständigere Resultate

liefern würde , allein immerhin ist auch die einstweilige
Ordnung dieser Angelegenheit im Größherzogthum Baden

von nicht zu unterschätzender Bedeutung für die Kenntniß
der Ursachen der Unfälle in de» Fabriken . Für eine Mit¬

theilung der Ergebnisse solcher Erhebungen ist die Zeit

noch zu kurz , in welcher dieselben bis jetzt gemacht wurden .

Deutschland .
Berlin , 26 . Okt . Der „Nordd . Allg . Ztg ." zufolge

hat das Staatsministerium in seinen letzten Sitzungen
die Landtags -Vorlagen genehmigt und dem Kaiser zur
Sanktion unterbreitet . Die vorgestrige Sitzung war der

Landtags -Eröffnungsrede gewidmet , welche alsdann dem

Fürsten Bismarck übersandt wurde und demnächst dem

Kaiser unterbreitet wird . Unter den Landtags -Vorlagen
befindet sich der Entwurf über die Jnkommunalisirung
des Thiergartens in Berlin .

Die Abgeordneten Beisert , Kieschke , Meyer und Rickert
- fordern diejenigen Abgeordneten , welche mit ihnen zu

einer liberalen Vereinigung zusarNmentrcten wollen , zu
einer Besprechung am 28 . Oktober Abends im Abgeord¬
netenhaus auf .

Feldmarschall Graf Moltke , welcher seinen heutigen
Geburtstag auswärts begeht , wurden von dem Kaiser
Glückwünsche nachgesendet . Die Kaiserin , der Kronprinz ,
die Kronprinzessin und die Mitglieder der Königlichen
Familie schickten Gratulationstelegramme . Ans allen

Theilen Deutschlands gingen sehr zahlreiche Glückwünsche
ein . Alle Generale , viele distinguirte Personen fuhren
an der Wohnung des Feldmarschalls Moltke vor , um

ihre Karten abzugeben . Die Kapelle des Eisenbahn -Re¬

giments hatte eine Morgenmusik gebracht . Feldmarschall
Moltke reiste gegen 10 Uhr Vormittags in der Rich¬

tung nach Magdeburg ab , um sich weiteren Ovationen

zu entziehen .
Dortmund , 27 . Okt . ( Tel .) Bcrgschul -Direktor vr . Schultz

von Bochum ( Gruppe Löwe ) wurde mit 916 Stimmen zum

Landtags -Abgeordneten gewählt ; Virchow erhielt 71 . Schor -

lemer - Alst 263 Stimmen .

K Mülhausen , 26 . Okt . Der Bezirkstag des Ober¬

elsaß hat in seiner Sitzung vom 21 . d . M . einen Kredit

von 182,000 Mark für den Bau eines Kreis - und Poli -

zeidirektions - Gebäudes in .hiesiger Stadt bewilligt , indeß
mit der ausdrücklichen Bedingung , daß die vom Staate

vorgesehene Subvention von 75,000 M . auf 92,000 M .

erhöht werde , und daß die « tadt Mülhausen ihrerseits
einen Zuschuß von 5000 Mark zahle . An die Bewilli¬

gung des Kredits von 182,000 Mt . wurde noch die wei¬

tere Bedingung geknüpft , daß der Staat , im Fall die hie¬

sige Polizeidirektion von der Kreisdirektion getrennt wer¬
den sollte , aus der bewilligten Subvention keinerlei An¬
sprüche an den Bezirk zu erheben berechtigt sei. — Die
Kreisdirektion befindet sich bis jetzt in einem gemietheten
Lokale , ebenso das Polizeibureau , und da der jeweilige
Kreisdirektor auch Polizeidlrektor ist, so war schon seit
Jahren die Rede davon , beide Dienstzweige in einem ein¬
zigen Gebäude unterznbringen , der Plan aber scheiterte
noch immer an Diesem und Jenem , hauptsächlich aber
weil man sich über den Bauplatz nicht einigen konnte.
Derselbe ist jetzt zu allgemeiner Zufriedenheit gefunden ,
und zwar an einer erst im vorigen Jahre neu angelegten ,
obgleich ziemlich im Mittelpunkte der Stadt gelegenen

, Straße . Der Eigenthümer fordert einen hohen Preis'
dafür , doch da die Stadt sich zu einer Zahlung von 5000
Mark verstanden , so wird jetzt der Kauf wohl abgeschlossen
werden . — Dies ist -nun bereits das vierte großartige
Gebäude , das mährend der letzten Jahre hier in Mül¬

hausen auf Staats - und Landeskosten erbaut wird , denn
in erster Linie steht da die große Kaserne , dann das Lazareth ,
das schöne Landesgerichts - Gebäude , dem nun jetzt die
Kreis - und Polizeidirektion folgt .

Metz , 26 . Okt . In früheren Jahren gefiel sich die Metzer
einheimische Damenwelt darin , am 26 . Oktober , als dem Jahres¬
tage der Kapitulation von Metz , Trauerkleider zu tragen ; von
einer derartigen Demonstration war heute , wie von so mancher
andern , nichts mehr zu bemerken . — Die Eisenindustrie hat sich
wieder vollständig von der mehrjährigen Krisis erholt . Die Be¬

stellungen haben sich in der letzten Zeit so gemehrt , daß die meisten
Werke auf ein Jahr hinein mit Aufträgen versehen sind .

' In
Folge besten ist überall die eingeschränkt gewesene Bctricbskraft
wieder entsprechend erweitert worden .

München , 26 . Okt . Die Einberufung des bayrischen
Landtages wird , wie dem „Korr . v . u . f . D ." mitgetheilt
wird , voraussichtlich in diesem Jahre nicht mehr erfolgen ,
sondern erst mit Beginn des Januar . Nachdem , abgesehen
von Arbeiten des Finanzausschusses , Beschwerden und Pe¬
titionen , die noch zu erledigen sind, dem Landtage die Ent¬

würfe über die Steuergesetze vorliegen , die Berathung über
das Disziplinargesetz in der Ersten Kammer und möglicher
Weise nochmals in der Zweiten Kammer zu pflegen ist ,
auch dem Landtage eine Regierungsvorlage über oas Land¬

tagswahl - Gesetz zugehen wird , so steht zu erwarten , daß
die Session von nicht kurzer Dauer sein wird .

Augsburg , 25 . Okt . Nachdem im vorigen Monat 25

Jahre verflossen , seit Hr . Rechtsanwalt Vr . Völk zuerst
in die bayrische Abgeordnetenkammer gewählt worden , ver¬

anstaltete der liberale „ Bürgerverein " unserer Stadt ge¬
stern Abend eine Feier zu Ehren des in weitesten Kreisen
hochqmgesehenen Volksvertreters , die von hiesigen und aus¬

wärtigen Verehrern desselben in großer Zahl besucht war .
Aus den ausführlichen Berichten der Lokalblätter über den

Verlauf des Festabends ist hervorzuheben , daß der Ge¬

feierte nach einer beglückwünschenden Ansprache eines Vor¬

standsmitgliedes des Bürgervereins in einer längeren
Rede seinen nationalen und liberalen Standpunkt gegen¬
über den Zuständen und Ereignissen der letzten Jahrzehnte
entwickelte und für die Zukunft Ausharren bei der alten

Fahne verhieß . Hr . Bankdirektor I )r . v . Schauß aus

München ergänzte die Ausführungen seines Parteigenossen
durch Mittheilungen über dessen hohe Geltung beim Reichs¬
kanzler , — welcher — wie er ihm (denk Redner ) „ im
Vertrauen " gesagt — von Bölk über süddeutsche Verhält¬
nisse mehr gelernt habe , „als von allen Bundesraths -Be -

vollmäch(jgtcn zusammen "
, sowie durch nähere Andeutun¬

gen über die Parteiverhaltnisse in Berlin und München
und über die Steuerreform -Pläne im Reiche und in

Bayern , worauf noch Reden der HH . Bürgermeister
v . Bischer und Professor 1) r . Vogt folgten . Von mehre¬
ren schwäbischen Städten , namentlich der Wahlbezirke , die
1>r . Völk im Reichstag und im Landtag vertritt , waren

Begrüßungstelegramme eingelaufen . (Ällg . Ztg .)

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 26 . Okt . (Frkf . Ztg .) Ans dem Annex zum Roth -

buch betreffend die Verhandlungen mit Serbien ist zu er¬

wähnen . daß Haymerle von der Anerkennung des Oester¬
reich zustehenden Meistbegünstigungsrechtes zunächst alle
weiteren Verhandlungen mit Serbien über die wirthschaft -

liche Frage , die Regelung der Konsularverhältnisse und
das Seuchengesetz abhängig macht . Im Falle der Nicht¬
anerkennung wird in erster Linie noch im dritten Artikel

des Einführungsgesetzes zum Zolltarif ein lOprozentiger
Zuschlag auf den ganzen serbischen Import angedroht .
Außerdem behält Haymerle sich vor , andere Maßregeln
anznwenden , welche er zur wirksamen Vertheidigung der
österreichischen Interessen für nützlich erachtet .

Wien , 26 . Okt . Fürst Milan hat dem Vernehmen
nach die Erklärung hieher gelangen lassen , daß das neu
zu bildende Kabinet , wetz Charakters es sonst auch immer
sein möge, m erster Reihe die Aufgabe haben werde , die
Beziehungen zu Oesterreich auf der Basis der Vertrüge
zu regeln , und er hat nur den Wunsch zu erkennen ge¬
geben , daß ihm diese Aufgabe nicht durch ein Vorgehen
erschwert werde , welches die Rechtsfrage vorweg durck
Thatsachen entscheide.

Wien , 26 . Okt . Die Arbeiten für den großen Arlberg -
Tun n c l sind rüstig in Angriff genommen . Wie die „ Feldkircher
Zeitung " berichtet , wird bei Langen in drei Wochen die erste
Bohrmaschine ausgestellt werden . Der Bohrfortschritt im Sohl¬
stollen des Tunnels beträgt auf der Seite bei Langen 168em täg¬
lich , während auf der Tiroler Seite bei St . Anton in Folge des
härteren , quarzreicheren Gneißes 127cm erzielt werden . Die beiden
Sohlstollen nähern sich demnach täglich um 2S5cm oder nahezu
3m , gewiß eine recht ansehnliche Leistung für den Handbetrieb .
— Dem Präsidenten der Geographischen Gesellschaft , Hofrath
R . v . Hochsietter , ist von dem Afrika - Reisenden Vr . Oskar
Lenz folgendes Schreiben zugegangen : „ Am 20 . Juni bin ich
mit meiner aus neun Kameelcn und acht Personen bestehenden
Karawane glücklich in Aranan , sechs Tagrcisen von Timbuktu ,
angekommen und wurde vom Scheriff und der Bevölkerung gut
ausgenommen . Die Reise von Tcnduf hieher nahm 31 Tage in
Anspruch , da wir manchen Umweg machen mußten unserer Sicher¬
heit wegen . Morgen soll es weiter gehen nach Timbuktu , von
dort suche ich die französischen Forts am Senegal zu erreichen .
Oktober oder November hoffe ich in Wien zu sein . Lenz .

"

Prsth , 26 . Okt . Der veröffentlichte Annex zum Noth -
buche enthält eine Depesche Baron Haymerle 's vom 17 .
Oktober an den österreichischen Ministerresidenten Herbert
in Belgrad , worin Baron Haymerle auf dem Recht
Oesterreich - Ungarns besteht , in den Handelsbeziehungen
mit Serbien auf dem Fuße der meistbegünstigten Nationen
behandelt zu werden . Die österreichische Regierung würde
jeden Akt , der irgendwie eine für Oesterreich -Ungarn min¬
der günstige Behandlung bedeute , als eine Verletzung der
Serbien obliegenden Verpflichtungen betrachten . Von einer
Wiederaufnahme der Verhandlungen könne nicht die Rede
sein , bevor nicht die wichtigste Grundlage gegenseitiger
kommerzieller Beziehungen durch eine bedingungslose Er¬
klärung der serbischen Regierung wiederhergestellt werde .
Bei der ersten Verletzung des Prinzips des Meistbegün¬
stigungsrechts und im Falle nicht in kurzer Frist die ge¬
wünschte Erklärung Serbiens erfolgt sei , behalte sich die
Regierung anderweitige wirksame Maßregeln vor .

Prsth , 27 . Okt . Der Budgetausschuß der Reichsraths -
Delcgation erledigte das Budget des Ministeriums des
Auswärtigen in der Generaldebatte . In Beantwortung
zahlreicher Interpellationen erklärte Baron Haymerle :

Die Haltung der Regierung in der Montenegro - Frage ist durch
den Berliner Vertrag imperativ vorgezcichnct . Die ernste Ab¬
sicht der Pforte , Dulcigno zu übergeben , ist nicht zu bezweifeln .
Die Schwierigkeiten der Verhandlungen zwischen der Pforte und
Montenegro betreffen gegenwärtig nur militärische Details ,
den Termin des Einmarsches der Montenegriner und das
Verlangen Montenegros einer formellen militärischen Ueber-
gabe Dulcigno 's . Der Minister drückte seine Sympathien für
das hellenische Volk aus , dessen Einfluß auf die kulturelle
Entwickelung der christlichen Völker der Balkanläuder sehr er¬
wünscht sei - Die Regierung sei bereit , ihren ganzen diplomati¬
schen Einfluß zur Unterstützung der kulturellen Mission Griechen¬
lands aufzuwcnden . Ucber die angebliche Befestigung der Bal -

kanpäffe durch die Bulgaren liegt keine amtliche Meldung vor .
Die Regierung werde bezüglich des Orients stets auf die Wah¬
rung der Interessen und der Stellung der Monarchie bedacht
sein , stets aber die jeweilige Wichtigkeit derselben , und die Ver¬
hältnisse zu andern Mächten im gegebenen Augenblick erwägen .
Die Fragen in Betreff der Schleifung der Donau -Festungen und
des Verkaufs der Kriegs - Fahrzeuge auf der unteren Donau ,
deren Ausführung begonnen habe , werde die Regierung ernste
Aufmerksamkeit zuwenden .

Der Minister widerlegt die bezüglich des sogenannten Avant -

projckts aufgctauchten Bedenken und wird die Negulirung des

Eisernen Thores stets als eine eminent gemeinsame Angelegen¬
heit betrachten . Er hofft , die Frage des deutschen Handelsver¬
trags werde in Folge der Dispositionen der maßgebenden Kreise
eine gedeihliche Lösung erhalten . Beide Landesregierungen ver¬
handelten derzeit über einen vorliegenden formulirten Vorschlag
der deutschen Regierung . In Betreff der Orient - Frage bestehe
zwischen Oesterreich und Deutschland ein absolut gemeinsames
Vorgehen . Deutschland lasse in allen den Orient betreffenden
Fragen die größte Berücksichtigung der österreichischen Interessen
obwalten .

Niederlande .
Haag , 26 . Okt . Die Kammer lehnte bei der Berathung

des neuen Strafgesetzbuchs den Antrag auf Wiederein¬

führung der Todesstrafe mit 41 gegen 20 Stimmen ab .

Belgien .
Gent , 26 . Okt . Dekerckhove (liberal ) wurde hier zum

Senator gewählt . Der bisherige Senator gehörte der
klerikalen Partei an .

Großbritannien .
London , 27 . Okt . (Tel .) Der Marquis von Salis¬

bury wohnte gestern dem konservativen Bankett in Taun -

ton bei und hielt eine Rede , in welcher cr bemerkte , die

Orientpolitik der Negierung habe England in den Augen
Europa 's lächerlich gemacht ; die Floitenkundgebung habe
ihren Zweck verfehlt ; es war Englands Pflicht , jedes
diplomatische Mittel zur Durchführung der Vertragsbe¬
stimmung bezüglich Montenegrv 's zu gebrauchen , allein cS

sei eine unerhörte Doktrin , daß - eine Signatarmacht unter
allen Umständen verpflichtet sei , die Durchführung des
Berliner Vertrags in Dingen , an denen sie nicht interessirt
fei, zu erzwinge » . Der Sultan sei verpflichtet , Dulcigno
zu übergeben , allein Griechenland besitze keine legalen An-

nicht hinreichend . Kurze Zeit vor seinem Tode verlor er einen

Großonkel , laut dessen Testament Franccs , wenn sie ein Knabe

gewesen , die einzige Erbin des alten Barons geworden wäre ,
der mit seinem Titel ihr zugleich sein ungeheures Vermögen

hinterlaffen hätte . Zum Unglück war sie ein Mädchen und erhielt
als ihren Anthcil nur einige hundert Pfund Sterling ; darob

wurde mein Schwiegersohn vom Schläge getroffen und starb . Ich
war der Vormund meiner Enkelin , aber der Nebenvormund , das

Gesetz in der Hand , bestand darauf , daß ich das Wenige , was

Frances von ihrem mütterlichen Vermögen noch übrig blieb, nebst

dem ihr vermachten Legat in Staalspapiercn anlcgte . ES war

dies , wie ich nicht läugnen kann , eine sehr sichere Anlage , die

aber nur schmale Zinsen cintrug . Die Kosten für Erziehung und

Unterhalt meiner Enkelin wurden dadurch nicht gedeckt , besonders
da sie darauf bestand , die Equipage und Dienerschaft ihres Vaters

zu behalten . Ick war zu schwach , um dem siebzehnjährigen
Starrkopf diese Genugthuung zu verweigern . Das Unglück ver¬

folgte mich indeß unaufhörlich , und obgleich wir uns , als sie

mündig wurde , schon auf das Allcrnothwendigste beschränkt hatten ,
sah ich mich gezwungen , in kürzester Frist eine große Geldsumme
herbcizuschaffen . Meine Stellung und meine Ehre standen auf
dem Spiel . Frances ist heftig und eigenmächtig , wie Sic wissen,
aber sie ist zugleich eine hochherzige , mitfühlende Natur . Sie

selbst stellte es mir frei , einen großen Theil ihres Vermögens

flüssig zu machen , um mich von einem schmachvollen Sturze zu !
retten . Mir blieb keine Wahl als anzunehmen , indem ich mir

vorbehielt , sie zu entschädigen und ihr als Sicherheit Schloß
Werve verschrieb , das ihr nach meinem Tode zufallcn sollte . "

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
! — Grammann 's Symphonie „ Avcntiure " ist ferner in
! Dresden und Lübeck zur Aufführung angenommen ,
l — Hentschel 's Oper : „ Die schöne Melusine " geht im

^ Januar in Hamburg in Scene .
— Im Stadttheater zu Bremen ist für Monat Januar ein

Mozarl - Cyklus geplant . Jetzt gelangt daselbst Meycrbeer ' s

„Dinorah " , mit Frau Charles - Hirsch in der Titelrolle , neu

einstudirt zur Ausführung . Dieser Oper folgt als neu für
Bremen „Die Königin von Saba " von Gold mark .

— Direktor Hofmann hat bei seiner jüngsten Anwesenheit
in Wien u . A . Schubcrt 's dreiaktige Oper „Alfonso und Estrella "

als erste Novität für das Kölner Stadttheater erwachen .
— Das Florentiner Quartett (Jean Becker ) konzertirtc am

18. Oktober in Gera .
— Franz Nissel hat ein historisches Lustspiel vollendet ,

welches für das Burgtheatcr in Wien bestimmt ist. - Ein anderes

historisches Lustspiel : „Enttäuschungen "
, ist vom Direktor des

Mannheimer Theaters , Hofrath rr, . Julius v . Werthcr , dem

Burgtheatcr eingcrcicht worden .
— Unter Charles Halls ' s Leitung wird am 3 . Februar

nächsten Jahres in Manchester Mendetssvhn 's „Elias " aufge¬

führt . Die Solisten sind : Frl . Breidenstcin ( Sopran ) .

Madame Patey (Alt ) und die HH . M aas (Tenor ) und

Santley (Baß ) .
— Nerv -Dork , 27 . Okr . ( Tel .) Am Samstag fanden in Folge

eines heftigen Orkans an der Küste von Ncu - Schoriland viele

Schiffs -Unglücksfälle statt .



spräche auf türkisches Gebiet . Die Mächte verpflichteten
sich keineswegs , die Entscheidung der Berliner Konferenz
durch Gewaltanwendung herbeizusiihren . Die Uebertragung
türkischen Gebiets an Griechenland Seitens der europäischen
Mächte würde einer Theilung der Türkei gleichkommen.
Von England sei Griechenland niemals eine Gebictsver -
größerung versprochen worden .

London , 27 . Okt . (Tel .) Der Vicekönig von Indien
telegraphirte vergangene Nacht , er könne die Nachricht von
einem Aufstande in Kabul weder bestätigen noch dementiren .

Dublin , 26 . Okt . Das Journal „Irish Times " mel¬
det : Der Staatssekretär für Irland , Förster , hat de-
missionirt , weil er das gerichtliche Vorgehen gegen die
Führer der irischen Bodenliga mißbilligt .
^ London , 26 . Okt . (Tel .) In unterrichteten Kreisen
wird die von der „ Irish Times " gebrachte Nachricht vom
der Demission Forster 's demcntirt .

Dublin , 27 . Okt . (Tel .) Healy , der Sekretär Par -
nells , wurde am Dienstag wegen Einschüchterung eines
Pächters , welcher eine Pachtung übernehmen wollte , ver¬
haftet , aber gegen Kaution wieder in Freiheit gesetzt und
von der Bevölkerung mit Ovationen begrüßt .

Zur Kenntniß des Zustandes von Irland veröffentlicht
ein irischer Friedensrichter Folgendes :

Ein Freund von mir reiste vorige Woche von Kilkennh nach
Dublin . Auf einer Station stfig ein Priester ein . Kaum im
Wagen , wendete er sich strahlenden Gesichtes an die anderen
Paffagiere und sagte , die Ermordung von Lord Mountmorres
fei die beste Neuigkeit , welche er schon seit sehr langer Zeit ge¬
hört habe . Er setzte hinzu , es sei sehr zu bedauern , daß nicht
eine große Menge anderer Grundbesitzer — diese Schurken —
von dem gleichen Geschicke ereilt worden seien, und er hoffe , Lord
Sligo werde demnächst erschaffen werden . Er erklärte , das Zu¬
sammenschießen dieser Herren sei viel bester als Parnell ' s Reden ,
und es sei nur bedauerlich , daß es in Irland so wenig gute
Schützen gäbe . Es müßte mehr gute Schützen geben , und es
wäre ein fataler Jrrthum gewesen, nicht die ganze Familie Boyd
zu ersäsießcn . Ich wünsche zu Gott , setzte der Priester hinzu ,
ich wäre damals dabei gewesen, der Boyd war ein grundschlechter
Kerl . Ans jeder Station steckte er den Kopf zum Waggonfcnster
hinaus und fragte , ob nicht noch mehr Grundbesitzer erschossen
worden seien. Der Schreiber des Briefes fügt hinzu , er habe
guten Grund , zu glauben , daß der erwähnte Priester mit seiner
Ansicht nicht vereinzelt unter seinen jüngeren Kollegen dastehc ,
wenngleich Andere dieselbe nicht so offen bekennen.

Rußland .
Aus St . Petersburg , 18 . Okt . wird der „Neuen Freien

Presse " geschrieben:
Schon zu Ende des August war ich in der Lage , Ihnen Mit¬

theilungen über den Stand der Achaltcke - Expedition machen zu
können , die insofern ungünstig lauteten , als der Bau der Eisen¬
bahn vom Michaclbuscn sich verzögert hatte und General Skobclew
dadurch außer Stande war , die nöthigen Borräthe aufzuspcichern
und das Gros seiner Truppen auf das Ostufer des Kaspischen
Meeres zu ziehen. Die Richtigkeit dieser Nachrichten wurde da¬
mals hier vielfach angezweifelt ; eine heutige Meldung eines
Moskauer Blattes bestätigt nun meine Nachrichten in ihrem
ganzen Uy.fange . Es ist in der Thal wahr , daß der Bahndau ,
zu welchem man schon bei Beginn des Frühjahrs Vorbereitungen
getroffen hatte , erst gegen Ende August begann , obwohl die
Avantgarde des bei weitem nicht vollzähligen Expcditionscorps
schon im Juli sich in Bann festgesetzt hatte , um die Projeklirtc
kurze Bahnstrecke vom Michaelbusen nach Kisil - Arwat gegen
Ueberfälle der Turkmcnenschaaren zu schützen. Erst im August
begann man ans Rußland das nöthige Bahnmatcrial dahin ab-
zusendcn und die letzten Wochen brachten den Bau erst in den
rechten Fluß . Uebrigcns wird versichert , daß General Skobelcw
nicht gar zu große Hoffnungen auf diese vielbesprochene Bahn
setze , weil die häufigen Steppenstürine sie ^ u verwehen drohen .
General Annenkow , der den Bau leitet , bemüht sich dagegen , den
Abschluß der Arbeiten zu beschleunigen , weil er große Resultate
von dieser Bahn erwartet . Wie dem auch sein mag , eine tempo¬
räre Bedeutung wird die Bahn immerhin beanspruchen dürfen ,
da mit ihrer Hilfe General Skobclew zu den nöthigen Borräthen
und zu den am Westufer des Kaspischen Meeres lagernden Trup¬
pen käme. Vor etwa fünf Wochen verfügte er blos über acht
Bataillone der 2l . Infanteriedivision und nsiißte auch darauf be¬
dacht sein, eine möglichst kleine Truppenzahl bei sich zu haben ,
so lange der Transport der Borräthe mit so großen Schwierig¬
keiten verknüpft war . Die Fortsetzung des Feldzuges hängt so¬
mit direkt mit der Herstellung der Bahn zusammen . DaS
Stawropol 'schc und Krim ' sche Regiment , welche , wie ich seiner¬
zeit meldete , in der Nähe von Wladikawkas vom Großfürsten
Michael inspizirt wurden , sind bereits am Westufer des Kaspischen
Meeres , in Petrowsk , eingctroffen und harren dort nebst einer
Division des Twcr ' schcn Dragoncrreginients und vier Batterien
der 20 . und 21 . Artillericbrigade des Momentes , der sie zur
Aktion ruft . An ein Voirückcn , an eine entscheidende Operation
ist jedoch erst nach Beendigung der Bahn zu denken möglich .
Zur Besitzergreifung der Beste Gcok - Tepe glaubt man , wie ge¬
meldet wird , 10,000 Mann Infanterie und etwa 100 Geschütze
nöthig zu haben . Mit dem Falle dieser turkmenischen Festung
würde die Expedition , wie das russische Blatt meint , ihr Ende
erreichen , weil in Berücksichtigung des gegenwärtigen englischen
Ministeriums das ursprüngliche Ziel viel niedriger gestellt sei .
Diese Ansicht glaube ich aber als irrig bezeichnen zu können .
So wichtig für Rußland die Bestrafung und Dcmüihiguug der
räuberischen Tekinzcn auch in mehr als einer Hinsicht sein muß ,
so ist sie doch schwerlich das eigentliche Ziel , und gerade die ganz
besondere r orgfalt , mit der die Vorbereitungen betrieben wer¬
den , spricht dafür , daß der Weg des Expeditionscorps über
Geok-Tepe nach Mcrw führen soll , wie schon mehrfach gemeldet
wurde , lieber den Aufenthalt General Skobclew 's verlautet zur
Zeit nichts . Nachdem er von Krasuowodsk abgcrcist und in
Borshcm , der Residenz des Großfürsten Michael , eingetroffcn
war , trat die Meldung auf , er würde sich nur nach Bulgarien
begeben , uni die Stelle zu besuchen, wo seine Mutter von Mör -
dcrhand getroffen wurde . Meinen Informationen zufolge wird
er trotz der gcgentheiligcn Meldungen der letzten Zeit nächstens
in Livadia eintrrsfen , um sowohl Bericht über seine bisherige
Thätigkcit abzustattcu , als auch weitere Instruktionen zu em¬
pfangen . Damit in Verbindung steht vielleicht die Berufung des
Generals Obrutschew nach Livadia . Die befehligenden Personen
beim Expcditionscorps sind außer dem schon genannten Obersten
Werschbizkij, der die Avantgarde befehligt . Oberst Arzischcwskij ,

Chef der Truppen im Rücken des Detachements , und der Stabs¬
chef Grodckow .

Orient .
Aus Belgrad liegt die Nachricht vor , daß das Dkini -

sterium Ristic seine Demission gegeben hat und daß
Fürst Milan mit Hrn . Marinovic , dem serbischen Ge¬
sandten in Paris und hervorragenden Mitgliede der kon¬
servativen Partei , wegen Bildung eines neuen Kabinets
unterhandelt . Als Ursache der Demission des Kabinets
Ristic werden die Differenzen bezeichnet , welche sich be¬
züglich des österreichisch-serbischen Handelsvertrags er¬
geben haben . Ristic hat sich bekanntlich zwar bereit er¬
klärt , Oesterreich -Ungarn die faktische Meistbegünstigung
bis zum Abschlüsse eines neuen Handelsvertrags zuzu¬
gestehen , verweigerte cs aber , die Rechtswirksamkeit des
austro - türkischen Handelsvertrags von 1862 für Serbien
und somit den rechtlichen Anspruch Oesterreich -Ungarns
auf den dreipercentigcn Werthzoll anzuerkennen . Es wird
sich zeigen, ob der Versuch, aus den Reihen der politischen
Gegner Ristic ' ein Kabinet zn bilden , diesmal - reussiren
wird .

Cettinje , 26 . Okt . Radonic fordert die Mächte noch¬
mals auf , zur Theilnahme an der Erörterung der tech¬
nischen Details der abzuschlicßenden türkisch-montenegrini¬
schen Konvention Offiziere zu entsenden . Petrovic schlug
vor , Riza Pascha möge selbst nach Koma kommen , wo
am 28 . Okt . die Verhandlungen fortgesetzt werden sollen .

Konstantinopel , 26 . Okt . (Pol . Korr .) Die Pforte läßt
die Version in Abrede stellen, daß Assim Pascha von dem
griechischen Gesandten Aufklärungen über die Absichten
Griechenlands begehrt hätte .

Nordamerika .
Washington . 24 . Okt . Großes Aufsehen verursachte in

politischen Kreisen die Veröffentlichung eines angeblich von
General Garfield im Januar d . I . geschriebenen Brie¬
fes , worin die Verwendung chinesischer Arbeitskräfte in
den Vereinigten Staaten ans dem Grunde befürwortet
wird , daß diese Frage lediglich eine private und volks -
wirthschaftliche sei . General Garfield hat nunmehr öffent¬
lich erklärt , daß der Brief eine Fälschung sei .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 27. Okt . In Folge der heftigen Regengüsse ist

heute auf der Schwarzwaldbahn eine Störung eingetreten . Gcröll -
abstürze haben die Strecke zwischen Tribcrg und Niedcrwaffcr
unfahrbar gemacht und gleichzeitig ist der Bahnhof Triberg über »
fluthct worden . Es haben daher heute Mittag die Züge von
Offcnburg nur bis Hornberg und jene von Singen nur bis Tri¬
berg knrsiren können . Voraussichtlich kann schon morgen der
unterbrochene Betrieb wieder ausgenommen werden .

Karlsruhe , 27. Okt . (Was s cr st a n d s - N a ch r i ch t en .)
Am 26 . d . M . Vormittags trat « n Rheinpcgel in Mannheim
Stillstand ein , heute erfolgte wieder Steigen von 710 auf 720 cm ;
dagegen füllt der Rhein bei Kehl . — Der Main stieg gestern
von 258 auf 301 cm , heute auf 350 cm ; auch die Kinzig ist wie¬
der im Steigen begriffen .

Die Akademische Gesellschaft zn Freiburg veranstaltet auch in
diesem Winter wissenschaftliche Vorlesungen in der Aula , die in
der zweiten Hälfte des November ihren Anfang nehmen werden .

Das schwere Gewitter , welches am 22 . d . M Abends durch
das Oberland zog , brachte in Todtnauberg einen bedauerlichen
llnglücksfall . Der Blitz schlug in die Wohnung des Landwirihs
Albin Strohmaher und tödkcte ihn . Der Verunglückte , ein braver
und fleißiger Mann , hintcrläßt 7 kleine Kinder ohne Vermögen .
Die Ortsbehörde ist bereit. Gaben für die unglückliche Familie in
Empfang zn nehmen .

Vom Oberrhein klagt mau über den schlechten Ausfall der
F i s chere i . In Eglisan habe de'r Lachsfang schlimm begonnen .
Seit Wochen habe man daselbst trotz günstiger Witterung und
gutem Wafferstande keinen einzigen Fisch gefangen . Die Fischer
in Schaffhausen klagen ebenfalls ; die eine Gesellschaft fing inner¬
halb vier bis fünf Wochen zwei , die andere einen , die dritte gar
keinen Lachs und die Fischer beim Rheinfall haben den gan¬
zen Nachsommer nur drei Stück gefangen . Aus Laufenbnrg
meldeten Fischermcister Reub u . Söhne , daß , so weit man zurück-
dcnken könne, dort die Saluicnfischcrei noch nie so schlecht gewesen
sei , wie dieses Jahr .

Ucberlingen , 24 . Okt . ( Konst . Ztg . ) Ein solcher Tcmpcra -
turwcchscl während drei Tagen ist hier noch nie erlebt worden
wie vom 22.—24, Oktober . Am Freitag Abend hatten wir ein
Gewitter beobachtet , wie zur höchsten Sommerzcit mit wolkcn -
bruchartigcm Regen . Gestern schien die Sonne so heiß und war
die Lust so mild , als wären wir am Frühlingsanfang — und
heute schneit es , als wären wir mitten im Winter , während an
vielen Orten die Trauben noch am Weinstock hängen . Wer ge¬
stern seine Trauben hcimbrachtc , darf von Glück sagen , denn
trocken und gut wurden sie heimgcherbstcr . Hier darf man mit
dem Herbsterträgniß zufrieden sein , denn was die Trauben , und
zwar in der ganzen Ucberlingcr Gemarkung , anbclangr , so sind
dieselben nicht nur vollständig rcrs und süß , sondern bereuen
viel «saft .

Vermischte Nachrichten .
— Von dem Dampfer - „ Oskar Dickson"

, welcher Hrn . Sibi -
riakow gehört und , wre bekannt , sich mir seinem Besitzer au
Bord auf der Reise durch das Eismeer nach der Mündung des
Jenissei befindet, ist jetzt ein Brief aus Kabarowa , darirt vom
Ist. September , cingettoffen. Das Schiff scheint bis dahin auf
seiner Reise große Schwierigkeiten zu überwinden gehabt zu
haben ; es hatte mehrere Versuche gemacht , durch den Matosch -
kin Schar in das Kausche Meer cinzudriugcn , stieß aber stets
auf undurchdringliches Eis , und in Matoschkin Schar hatte es
vier Tage an Grund gesessen . Nachdem man sich vergewissert
hatte , daß der Schiffsrnmpf hiedurch nicht den mindesten Scha¬
den genommen , war man nach Kabarowa zurnckgekchrt , wo man
vom 10. bis l 9 . September , als der dänische Dampfer „ Neptun "
mu der Nachricht einttaf , daß die Passage jetzt eisfrei sei , vor
Anker gelegen hatte . Am nächsten Tage , dem 20 . September ,
früh Morgens , sollte „ Oskar Dickson" die Anker lichten , um
einen neuen Versuch zu machen , sich den Weg nach seinem Be¬
stimmungsort zn bahnen . An Bord war Alles wohl und das
Schiff in ausgezeichnetem Zustande .

( Berichtigung . ) Im gestrigen Leitartikel , am Schlüsse

des vorletzten Absatzes , soll es heißen „ vorgeschrie¬
ben " anstatt „vorgeschlagen " .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
Vom 27 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

Stationen .
Barometer
a. 0« u. d.
Meeressp .

Wind . Wetter . Temperatur
5«E . - 4«R .

Mullaghmore
'
749 E Sturm bedeckt 3- 6° C.

Aberdeen 752 N schwach kalb bed . -r- 3
Christiansund 750 EsE schwach halb bed . — 2
Kopenhagen 750 NNE mäßig bedeckt 0
Stockholm 748 NW leicht bedeckt — 4
Haparünda 753 NE leicht bedeckt — 8
Petersburg 750 E leicht bedeckt — 8
Moskau 757 S leiser Zug Schnee — 5
Cork . Qnccnstown 739 E stürmisch SN Regen -l- 6
Brest 748 SW frisch heiler 3- 15
Helder 748 E leiser Zug 'bedeckt ff- 5
Sylt 750 ESE leicht halb bed . ff- 2
Hamburg 749 ENE l- ickt bedeckt ff- 3
Swinemünde 749 W leiser Zug wolkig ff- 4
Neufahrwaffcr 749 W leicht bedeckt ff- 4

> Memel 746 NNWschwach
SSW mäßig

halb bed . ff- 3
Paris 751 bedeckt 3- 15
Münster 717 ENE schwach Regen ff- 4
Karlsruhe 752 SW Sturm Regen ff- 17
Wiesbaden 751 SW leicht bedeckt - ff- 13
München 757 SW stürmisch Regen ff- 12
Leipzig 747 stk leiser Zug Nebel ff- 6
Berlin 748 E leiser Zug Regen ff- 4
Wien 755 still bedeckt ff- 6
Breslau 748 SSE Regen ff- 6
Ile d 'Aix 754 SSE schwach Regen -9 15
Nizza 763 N leicht Regen ff- 16
Triest 764 still wolkig -9 11

In einer Furche niederen Luftdrucks , die sich von Westbritannien
über Nord - Ccntralcuropa nach den russischen Ostsee - Provinzen
erstreckt , liegen drei Depressionen , eine am Rigaischen Busen ,
welche gestern Morgen über Dänemark lag und die bei ihrem
Fortschreitcn von stürmischen Winden an der Ostküste begleitet
war ; eine zweite über Mitteldeutschland mit Rcgenwetter und
auf der Südseite vielfach stürmischen südwestlichen Winden und
außerordentlich rascher Erwärmung , dagegen auf der Nordseite
mit schwachen östlichen Winden und Abkühlung ; eine dritte De¬
pression liegt südlich von Irland , umgeben von stürmischer Luft -
bcmegung . Holyhead und Mullaghnwre melden Oststurm . In
Süddeutschlcmd sielen beträchtliche Regenmengen . In Friedrichs -
Hafen 32 mm. Wilhelmshafen halte gestern und vorgestern Abend
magnetische Stärlingen .

Witteruugsdeodach .nugeuder meteorologischen Station Karlsruhe .

Oktbr .
26 . M „u«. r ud '.

^ fl-' aSlS 9NH'
27 . MrgS . 7 Uh:

747.3
742 . 1
740 5

Tbermv « tzeuch-
inner tii.lkliin Wind.
rn 6 . > Pros .

6 .4 !
-l- 60 >

16 .0 !

81
1,7
80

SSW .
SW .

Himmel.

bedeckt

Bemerkung .

Regen .

Sturmu . Regen .

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 27. Okt . , Morgens . 6,70 m , gestiegen 22 cw.

Briefkasten .
X Verbindlichen Dank .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 27. Oktober 1880.

Staatspapiere . : Babuaktie ».4"/qDcutscheRcichZanleihc100 .0 ; ^Bergisch - Märkische 117 374<V» Preuß . Consols 100. 12 : Meckl. Frd . - Fcanz — .—

4 '/- °/°
4 /s ^ 'o

4"/, Baden in Mark I00 . l8
4 °/o Bayern —
4 "/» Oesterr . Goldrente 75

Silbcrrrnte 62 '/»
„ Papicrrente

( Mai -Novb . ) 61V .
6"

/o Ungar . Goldrente 021 »
k"/o Ruff . Oblig . v . 1877 oll .
5 "/« „ Oricntanleihe

II . Em . 57 V.
6"/v Amerikaner v . 1881 —
5°/„ „ (Eonsols ) lo )V«

Banken .

I61 ' s
143 . 75
: 33 .50

69 V.
151 . 25
237 *'

Ettsaderh-Basn
Franz -Josefs -Bcchs
Galizier
Lombarden
Nordwcstbyhn
Staatsbahn

Prioritäten .
Nordwestdahn ttn . .4 . 86 . 18
Gotlhardbahn . l . -U ! . Ser . 91 .—
5»/„ Oesterr . Südbahn 94 '' »

! 3/o „ „ 53 V»
! b"/«Oest . Frz .- vlamSbahn 103.50
! 3°/° „ . . 75 . -

Deutsche Ncichsbank 145
'N !

Basler Bankverein 139.87 §
Oesterr . Krcditaktien 240 '/« :
Darmstädter Bank 149h-
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 133
Deutsche Handelsgesellsch .1 >9 .37
Disconto Commandtt 174 25
Meininger Bank 94N
Schaffhaus . Bankverein 93

Loose , Wechsel uns
Sorten .

5°/o Oesterr . Loose v . 1860 121 ' «
Ungarloose 218 . 70
Wechsel auf Amsterdam 168 .30

„ „ London 20 .37
. Pani 80 50
„ Wien 1 ^ 240

Napolronsd 'or 16 . 13 — 17
Tendenz : fest .

Berlin . Wie ».
Oesterr . Kreditaknen 482 — Kreditakticn 276 90'

„ Staatsbahn 475 .— Lombarden
Lombarden 142 — Anglobank 11150Disconto -Commandit 174,20 Napolcoasd 'or
Ncichsbank
Lanrahütte
Rechte Oder - Ufcrbahn

Tendenz : fest . -

11640
148.30

Tendenz : reservirt .

Beranttvortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Ehcanfgcbote . 26. Okt . Gabr . Meier von Durlach Brief¬träger hier , »ul Mathilde Wackcrshäiiscr von Durlach — LdwWaller van Zunsweier , Taglöh,irr hier, mit Elisabelha Langcn -

dörfcr von Weingarten .

^ . . . . . - --- . "uv . « >aui .Tauberb . ,chossheim , 26 . Okt . Leopold Rosenfeld .Arzr , . 0 I . - Offenburg , 2 . Okt . A . StalinSki ,sekretar .

Großhcrzogl . Hofthcater .
Repertoirverändcrnnq .

Donnerstag , 28 . Okt . Statt 117 . Abonnenrentsvvrstel -
lung „ s) i . Nobin " und „ Hermann und Dorothea " L1G
Abonnementsvorstelliing . Ren cinstudirt : Die döse Stief¬mutter , Familicnbild in 1 Akt, von Ä . ^ n Putlitz . Durch ' s
Ohr , Lustspiel in 3 Akten, von Jordan . Anfang ' /, ? Uhr



Todessnzeige.
Z .328 . Tauberbischofsheim .

Heute Vormittag 6 Uhr verschied
im Alter von 70 Jahren in Folge
einer Herzlähmung mein innigst ge¬
liebter Vater

Leopold Rosenfeld ,
prakt . Arzt , Wundarzt u . Gedurto -
heifcr , tangiährigrs Mitglied des

Äerztlichen Ausschusses ,
wovon ich Verwandte , Freunde und
Bekannte im Namen der Familie
mit der Bitte um stille Theilnahme
tiefbetrübt in Kenntniß setze .

Tauberbischofsheim , Lo. Okt. 1880 ,
vr . well . Gustav Rosenfeld .

Stellegesuch.
Z .340. 1 . Bei einem Katastergeome-

ter wird von einem geprüften Geometer
eine Stelle gesucht . Gefällige Offerten
werden an die Expedition d . Bl . erbeten .

Eine gesunde Amme
mit den besten Empfehlungen sucht so¬
fort eine Stelle . Zu erfragen : Karls¬
ruhe , Kriegsstr . 92 , oder bei derExpe-

Orffentliche Zustellung .
Z .263 . 2 . Nr . 28,710. Karlsruhe .

Der Wirth Friedrich Rösch von Gra¬
ben klagt gegen den Christian Friedrich
Rösch , Landwirth von da , z . Zt . an
unbekanntem Orte , aus Kauf , mit dem
Anträge auf Vcrurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 60 Mk . nebst
5 °/» Zins vom Znstcllungstag unter
Kostcnfolge, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Äarlsruüe auf
Montag den 13. Dezember 1880 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1880 .
Frank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot.
Z .275 . 2 . Nr . 12,198 . Ueberlingen .

Das Großh . Domänenärar besitzt
auf Gemarkung Ueberlingennachstehend
verzeichnete Grundstücke, deren Erwerb
nicht zum Grundbuche eingetragen ist :

1 . Mappe l . Nr . 211 . 7 ar 19,46 qw
. ( 79,94 Ruthen ) Garten vor dem

Oberthor , Gewann Faulemagd ,
neben Gustav Appert und der
Fahrstraße :

2 . Mappe II . Nr . 44. 1215 a-- 36,27
am (zg Morgen 304,03 Ruthen)
Wald , der obere Fohrenbühl ge¬
nannt , Gewann Grafenholz , neben
Josef Baur in Andelshosen und
dem städt. Almend;

3. Mappe VIII . Nr . 178 . 10
23,75 qm (113,75 Ruthen ) Acker
bei der Teufelsbruck , Gewann
Härlen , neben Joses Nikolaus
Mäkler und der Güterstraße ;

4 . Mappe VIII . Nr . 135 . 5 ar
^ 53,41 qm (61,49 Ruthen ) Acker

auf dem unteren Härlen , Gewann
Härlen , neben Ferdinand Schne-
ring und Friedrich Veit's Wittwe ;

5. Mappe Vil . Nr . 371 . 6 »r
64,11 qm (73,79 Ruthen ) Acker ,
Distrikt und Gewann unterer
Eglisbohl , neben Philipp Jäger
ein- und anderseits;

6 . Mappe I . Nr . 305 . 12 sr 8,25 qm
( 134,25 Ruthen ) Acker im Kübler ,
Gewann Labincn , neben d . Fahr¬
straße und dem Fußweg :

7 . Mappe VHH. Nr . 33 , 56 t>. 19 ar
36,89 qm (215,21 Ruthen ) Acker ,
Distrikt Breite , Gew . Stumpen ,
neben Bernhard Brehm und Fidel
Heudorf :

8. Mappe VlI . Nr . 319 . 9sr13,14qm
( 101,46 Ruthen ) Acker auf dem
mittlerenEglisbohl , neben Michael
Dreher und Josef John , Beide
in Goldbach.

Auf Antrag der Großh . Domänen¬
verwaltung Meersburg werden daher
alle Diejenigen , welche daran in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
hiermit aufgefordert , solche spätestens
im Aufgebotstermin,
Montag den 27 . Dezember 1880 ,

, Vormittags 9 Uhr ,
dahier geltend zu machen , ansonst sie
für erloschen erklärt würden.

Ueberlingen, den 19 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
F r o m h e r z .

Orffentliche Bekanntmachung .
Z .351 . Pforzheim In demKon

kurs gegen Sägmuhleubesitzer Wilhelm
Lenz .jr . von hier soll mit Genehrm-
gmrg oesGläubiaerausschusses eme Ab
schlagsvertheilung erfolgen. Dazu
sind 22, « 42 SLH verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse sind dabei
1063 70 ^ bevorrechtigte und
81,366 41 ^ nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Pforzheim , den 27 - Oktober 1880 .
Adolph Haberstroh ,

Verwalter .

1
mH 12 » »>>r«n NI»« !,«» Io 12 » irn»» t >iltii>8oi-t,n I
von

>u n 4. 8 » » 1 « r 4 »
verossäet — k'Ioookso
unci List« krsi — r»

19 Mark
l. k. Alevrer,
Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe. P . 591 . 73.

Z .335 . 1 - Stadtgemeinde Müllheim .

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grmrd - und Pfantbncher der Stadt¬

gemeinde Müllheim betreffend .
Diejenigen Personen , bezw. Rechtsnachfolger von solchen , zu deren

Gunsten Vorzugs - und Unterpfandsrechte seit länger als dreißig Jahren in
den diesseitigen Grund - und Pfandbüchern eingetragen sind , werden hiermit auf
Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . XXX) und vom
28 . Januar 1874 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V ) aufgefordert , diese
Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben , in der in 8 20 der Vollzugs -
Verordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Weise entweder mündlich
oder schriftlich beim Pfandgerichte

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen.

Einträge . bezüglich welcher iw dieser Frist die Erneuerung nicht bean¬
tragt wird , werden dann kraft Gesetzes gestrichen , bezw . für erloschen erklärt.

Ein Vcrzcichniß der über dreißig Jahre alten Einträge liegt im hiesigen
Nachhause zur Einsicht auf.

Müllheim , den 26 . Oktober 1880 .
Das Pfandgericht .

Der Vorstand : Der Bereinigungskommifsär:
K . Weis . Herzog , Rathschrbr.

Vermögensabsoilderililg .
Z .332 . Nr ? 7790 . Freiburg . Die

II . Civilkammerdes Großh . Landgerichts
Freiburg erkannte heute :

Die Ehefrau des Leopold Kahn ,
Julie , gcborne Levy von Sulzburg ,
wird für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusondcrn .

Frciburg , den 6 . Oktober 1880.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Spiegelhaltrr .

Entmündigung .
Z . 344 . Nr . 3573 . Radolfzell .

Katharina Maier , ledig , von hier ,
wurde durch Erkenntniß des Amtsge¬
richts vom 6 . ds . Mts . , Nr . 10,897 ,
nach 8 593 der C .Pr .O . und L .R ^ .
489 für entmündigt erklärt und diese
Verfügung am 13. ds . Mts . der Bor¬
mundschaftsbehörde zugestellt , was mit
Bezug auf 8 603 der C .Pr .O . bekannt
gemacht wird.

Radolfzell, den 21 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

K l e t t.
Entmündigungs-Aufhebung .

Z .336 . Nr . 8803 . Oderkirch .
Die Aufhebung der Ent¬

mündigung der Helena Fe¬
ger von Thiergarten betr.

Die durch Erkenntniß des diesseitigen
Gerichts vom 5 . Februar 1874 , Nr . 966 ,
ausgesprochene Entmündigung der
Helena Feger ledig von Thiergarten ,
z . Zt . dahier , wurde durch diesseitigen !
Beschluß vom 29 . v . M . , Nr . 7989 ,
wieder aufgehoben.

Oberkirch , den 23. Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stritt .
Erbeinweisnngen .

Z .52 . 3 . Nr . 14,731 . Lö - rrach .
Johann Grether Wittwe von Eimet- >
dmgen, Anna Katharina , geb . Sauer - !
deck, hat um Einweisung m die Gewähr j
des Nachlasses ihres am 6. Juli d . I . >
verstorbenen Ehemannes nachgesucht . !

Diesem Gesuche wird entsprochen j
werden , wenn nicht ,

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Lörrach , den 14 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
B a u m a n n .
Erbtzorladung .

Z .341 . Schilt ach . Johann Wil - ^
Helm Schilliyger von hier , dessen
jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist , ist
am Nachlasse seiner Eltern , des Flößers
Gottlieb Schillinger und dessen Ehe- l
frau , Anna Maria , gebornc Schillinger -
von hier , gesetzlich mitberufen. !

Derselbe oder seine etwaigen Rechts¬
nachfolger werden hiemit mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert, ihre Erbansprüche dahier

eltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme , wenn sie ,
die Vorgeladenen , zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätten.

Schiltach; den 9. Oktober 1880.
Der Großh . Notar :

H . Leo .
Handclsrcgistereiiitriiak .

Z .333 . Nr . 30,089 . . Heidelberg .
Unter Ord .Z . 225 des Firmenregisters
(Firma Max Wolfs hier ) wurde ein¬
getragen:

Ueber das Vermögen des Kauf¬
manns Max Wolfs dahier, In¬
haber obiger Firma , wurde heute
Vormittag 10 Uhr der Konkurs-
eröffnet .

Heidelberg , den 22 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Z .334 . , Nr . 30,089 . Heidelberg .

Unter Ord .Z . 514 des Firmenregisters
wurde eingetragen:

Die Firma Kann - Bärmann

mit Sitz in Heidelberg. Inhaber
der Firma ist der mit Eknma Bär¬
mann von Königsstein verheirathete
Kaufmann Oskar Kann von Lan¬
dau . Nach Art . 1 des Ehever¬
trags wirft jeder Theil 100 M .
in die Gemeinschaft, während alles
übrige Vermögen davon ausge¬
schlossen bleibt .

Heidelberg, den 26 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Zwarwsversteiqernngen.

Z .283 . Sinsheim

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Wilhelm Göhring in
Rappenau am
Freitag dem 19 . November 1880,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Rathhause Rappenau

untenverzeichnete Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und der
endgiltige Zuschlag ertheilt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird.

Gemarkung Rappenau .
Anschlag

1 . 24 Ar 21 Meter Acker hin-
term Dorf . 700

2 . Die Hälfte an 46 Ar 8 .63
Meter Acker in den Mühläcker . 550

3 . Die Hälfte an 38 Ar 6
Meter Acker im Spessart . - 400

4 . 12 Ar 24 Meter Acker in
der Straßbach . 200

5. 15 Ar 12,63 M . Acker in ' '
der Hardt . 250

6 . 24 Ar 6 M . Acker in der
Straßbach . 500

7 . Die Hälfte an 49 Ar 59
Mtr . Acker im Grund . . . . 450

8. 13 Ar 27 Mtr . Acker in der
Erbach . 500

9 . 28 Ar 8,63 M . Acker im
Wartberg . 700

10. Die Hälfte an 31 Ar 86,72
Mtr . Acker im Bild . . . . 550

11 . 4 Ar 86 Mtr . Acker auf
dem Wartberg . 130

12 . 21 Ar 87,36 Mtr . Wiesen
in der Straßbach . . . . . 500

13 . 4 Ar 59,36 Mtr . Wiesen
in den Mühlwicsen . 200

14 . 5 Ar 49 Mtr . Wiese in
den Krähwiesen . . . . . . . 200

15 . 4 Ar 32,45 Mtr . Kraut¬
garten am Mühlweg . . . . 400

Hievon erhält der an unbekannten
Orten sich aufhaltende Schuldner mit
dem Bemerken Nachricht, daß derselbe ,
wenn er di« Vornahme der Versteige¬
rung auf Zahlungszieler wünsche , ent¬
weder schriftliche Einwilligung des
Gläubigers oder eine deßfallsige richter¬
liche Verfügung beizubringen habe,
welche aber vor sden letzten acht Tagen
vor der Steigerung nachgesncht werden
müssen .

Derselbe wird endlich ans die Be¬
stimmung des L .R .S . 2204s . aufmerk¬
sam gemacht .

Sinsheim , den 10 . Oktober 1880 .
Großh . Notar
I . W e b e r .

Z .309 . Bruchsal .
Steigerungs -Ankündi¬

gung und Aufforde¬
rung.

n Folge richterlicher
erfügung werdendem

Landwirth Leonhard Bacher von Forst
am ^ ^Mittwoch dem 10 . Novbr . 1880 ,

Nachmittags 2 Uhr -,
im Rathhausc zu Korst die untener¬
wähnten Liegenschaften in Gemarkung
Forst öffentlich zu Eigcnlhum verstei¬
gert und dem höchsten Gebot der Zu¬
schlag ertheilt , wenn solches den An-

3200

400

150

700

schlag oder mehr ausmacht.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 16 Ar 70 Ö - Meter Bau - Mk.
Hofraitheplatz und Garten , mit
einem darauf befindlichen einstö¬
ckigen Wohnhaus , Scheuer und
Stallung in der Schwancngassc,
taxirt . . 3400

2 . 1 Hectar 85 Ar 67 (D - M .
Acker in 14 Parzellen , tax . . . 4487

Summa 7887
Nachricht hievon erhalten die unbe¬

kannt wo sich aufhaltendcn Gläubiger :
Nicolaus Bacher jung Erben von
Forst . Faißt Ettlinger Erben von
Bruchsal und Franz Decker von Forst,mit der Aufforderung, den Betrag ihrer
Forderungen bis längstens 10 . Nov.
1880 bei dem Unterzeichneten anzuwel-
dcn , damit sic bei Verweisung des Er¬
löses berücksichtigt werden können . Da¬
bei wird ausdrücklich auf die Bestim¬
mungen des 8 79 des bad . Eins . - Ges.
zu den Reichs - Just - Ges. verwiesen ,
wornach die auf Grund der Verwei¬
sung geschehende Zahlung des Sleige -
rungspreises die Befreiung des verstei¬
gerten Guts von der Unterpfandslast
bewirkt .

Bruchsal , den 15 . Oktober 1880 .
Der Großh . Notar :

I , Eckstein .
Z ..84. 2 . Müllheim .

AnNndigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den
-» Landwirth Ludwig

.
' Dörflinger Ehe¬

leuten von Britzmgen die nachverzeich-
neten Liegenschaften am
Montag dem 8. November » , c . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause in Britzingen öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird.

Gemarkung Britzingen .
1 . Ein einstöckiges Wohnhaus

nebst Scheuer , Stallung , Schopf ,
Schweinställcn , Bauchhaus ,

Trottschopf , 10 ' ,» Ruth . Kraut¬
garten und 41 Ruthen Hofraithe

2 . 42 "/» Ruth . Reben im un¬
tern Binzberg .

3 . Die unabgetheilte Hälfte
von 1 Morgen 39 Ruthen Wald
im Harder . 50

4 . 65ö Ruthen Reben im
Katzenberg4M

5 . 24Vr Ruthen Reben in der
oberen Kehrholen .

6. 2 Viertel 22 Ruthen Acker
und 14 '/- Ruthen Rain auf dem
oberen Lindenfcld .

7. 63^8 Ruthen Matten auf
der Bergsmatte . 170

8 . 45hz Ruthen Reben im un¬
tern Binzberg . 4M

9 . 1 Viertel 56-/» Rth . Matten
auf der Buchmatt . 350

10. 1 Viertel 28</, Rth . Acker
im Spuhlengarten . 4M

11. 20 "/» Ruthen Matten im
Rieger . . . ^ .

12 . 1 Viertel 27 Rth . Matten
im Pfännle .

13. 1 Viertel 3 '/- Ruth . Acker
im untern Rieger .

14. 33Vs Ruthen Reben im
mittleren Binzberg .

15. 1 Viertel 48 Rth . Matten
in der Tiefmalt . 500

16 . 1 Viertel 12 Ruth . Reben
im Renken . . . 900

Summa . 8620
Hievon erhalten die Sebastian Hut -
tinger 's Eheleute von Döttingen , resp .
ihre Erben und Rechtsnachfolger, deren
Existenz und Aufenthalt unbekannt ist,
hiermit Nachricht .

Dabei werden diese Gläubiger auf
8 79 bad . E .Ed . zu den R .J .G . auf¬
merksam gemacht , wonach die auf Grund
der Verweisung gescheheneZahlung des
Steigerungspreises die Wirkung hat,
daß die versteigerten Güter von der
Unterpfandslast befreit werden .

Zugleich wird den Gläubigern , gemäß
8 187 R .C .P .O . aufgegeben, einen am
Amtsgerichtssitzedahier wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls
diese Ankündigung als zugestellt gilt
und weitere Ankündigungen nur gemäß
8 187 Abs . 2 R .C .P .O . an der Ge¬
richtstafel dahier angeschlagen würden.

Müllheim , den 30. September 1880 .
. Der Großh . Notar :

A . Wingler .
Strafrechtspflege.

Ladung .
Z .343 . 1 . Nr . 8050 . Bühl . Josef

Schnurr von Neusatz wird beschuldigt ,
als Ersatzrcservist erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 16 . Dezbr . 1880 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Bühl
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr- Bezirkskommando Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .
LBühl , den 23 . Oktober 1880.

Boos ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

50

300

350

3M

Z .348 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen. ,Am 1 . Dezember l . I . wird die (
Station Zichwaldstollen der Saar¬
brücker Bahn (alte Station ) für den
gesammten Verkehr geschloffen und geht
letzterer , ohne Aeuderung der Fracht¬
sätze , auf die am 1 . Juli d . Js . neu
eröffnet - Station Zieh waldstollen
der Rhein - Nahe - Bahn über.
* Karlsruhe , den 25 . Oktober 1880 .
_ General - Direktion._

Z .338 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zum Tarif für den internen Güter¬

verkehr auf den Badischen Staats¬
bahnen gelangt der XVIII. Nachttag
zur Ausgabe , welcher Aenderungen und
Ergänzungen des Betriebsreglements ,der Tarifvorschriften ünd der Güter¬
klassifikation , ferner Tarifsätze für die
am 10. November d . I . für den Wa¬
genladungsverkehr zu eröffnende Sta¬
tion Reicholzheim , endlich ander¬
weite , am 1 . Januar 1881 in Kraft
tretende erhöhte Frachtsätze für den
Verkehr zwischen Jagstseld und den
östlich gelegenen Stationen enthält und
durch Vermittlung der Güterexpeditio¬
nen bezogen werden kann .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1880 .
General -Direktton. _
Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Heft l des Belgisch -Südwest¬
deutschen Verbandstarifs vom 1 . März
v . I . ist der Nachtrag V erschienen,
von welchem Exemplare durch dieGüter -
expedittonrn bezogen werden können .

Karlsruhe , den 26 . Oftober 1880 .
General - Direktion.

Z .347 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu Theil I des Tarifs der Deutsche »
Eisenbahn-Verbände ist mit Giltigkeit
vom 15. Oktober bezw . vom 1 . De¬
zember l. I . der VI . Nachttag erschienen.

Die darin enthaltenen Ergänzungen
bezw . Berichtigungen der Tarifvor¬
schriften nebst Güterklassifikation stndeu
auch Anwendung auf den Badisch -
Württembergischen und Badisch-Bay¬
rischen Verkehr und alle direkten Ver¬
kehre mit der BadischenBahn , für welche
das allgemeine Heft I der Deutschen
Eisenbahn-Verbände Giltigkeit hat.

Karlsruhe , hen 26 . Oftober 1880 .
_ General - Direktton._
Z .327 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus der Lüb Levi 'schen Stiftung

zu Mosbach ist eine Brautgabe von
152 Mark verfügbar . Nach Inhalt der
Sttftungsurkundc sollen in erster Reihe
Verwandte des Stifters , sodann Töchter
israel. Schriftgelehrten und endlich Ver¬
waiste vorzugsweise berücksichtigt wer¬
den . Die Bewerberinnen haben ihre
Gesuche unter Anschluß amtlich beglau¬
bigter Zeugnisse über ihre etwaige Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter , über ihre
Vermögens - und Familienverhältniffe,
über- ihren sittlichen Lebenswandel, so¬
wie über ihr bereits einaegangenes Ehe-
verlöbniß binnen 6 Wochen bei der
Bezirkssynagoge Mosbach einzureichen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1880 .
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial - Kommiffär :
Ivos .

_ M illstätter .
Z .326 . 1 . Nr . 892 . Dur lach .

Gärtnerei-
Verkauf.

Die Wittwe und Erben des Handels¬
gärtners Friedrich Forschuer senior
von hier kaffen der Theilung wegen ihr
vor dem Äaslerthore hier an einem
vorübcrfließenden Bächlein mit klarem
Qucllwasscr gelegenes Gärtnerei¬
geschäft , bestehend in einem einstöcki¬
gen Wohnhause mit Waschküche, Stal¬
lungen , Gewächshaus und 2 Viertel
50 Ruthen badischen oder 22 Ar 50
Meter Reichsmaßes Garten dabei,

geschätzt zu . . . 12,OM M .,
ferner den daneben gelegenen Garten

von 88,34 Ruthen badischen oder 7 Ar
95 Meter Reichsmaßes,

geschätzt zu . . . 1,000 M -,
mittelst öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen , wobei dem höchsten Gebote der
endgiltige Zuschlag ertheilt wird, wenn
solches den Schätzungspreis erreicht .

Durlach , den 23 . Oktober 1880 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._
Z .239 . 1 . Nr . 1947 . Baden .

Darlehens-Anerbieten
Wir haben fortwährend Kapitalien

auf liegcnschaftliches Unterpfand aus¬
zuleihen ; .demnächst namentlich größere
Posten.

Baden , den 26 . Oktober 1880 .
Großh . vereinigte Stiftungen -

Verwaltung .
Altfelir .

( Mtt einer Benage ./

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H vfbu ch druckerei .
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